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Provinzialblatt
d e r badischen P f a l z g r a f s ch a f t

Mittwochs den 26ten März 1806.
Kurfürstliche Familien - Nachricht .

Am Sonntag den yten d. wurde bei solen¬
ner Kour die Verlobung des Durchlauchtig¬
sten Kurprinzen Kail Ludwig Friedrich zu
Baden mit der kaiserl . franz . Prinzessin Ste¬
phanie Napoleon , adoptlrten Tochter Ihrer
Kaiser ! . Königl . Majest . öffentlich bekannt ge¬
macht , und die Glükwünsche wegen dieser höchst
erfreulichen Begebenheit bei Sr . kurfürstlichen
Durchlaucht abgestattet . Der eigens hieher
gesendete kaiserl . Kammerherr lffecwr cl' ^ u -
busson la Feuillade hatte Höchstdenselben
TagS zuvor ein unmittelbares Schreiben Sr .
kaiserl . Majestät überbracht , wohnte dem
deßfalls veranstalteten Feste bei , und begab
sich sooann nach Darmstadt , um der , seit ei¬
nigen Tagen sich dort aufhaltenden Frau
Markgrasin zu Baden Hochfürstl . Durch ! , hier¬
über ebenfalls eia kalserl . Handschrelbeiizu über -
bringrn .

L a n b e s » v e r o r d n u n g .
, ) Gchulversäumniffe der Kinder auf dem Lande

betreffend.
Da in manchen Ortschaften , nach einge »

qangenen Berichten , der Mißbrauch noch statt
findet , daß schulmaßige Kinder , beiderlei
Geschlechts , mit öfterer Versäumung deS so
nöthigen Unterrichts , und zu ihrem sonstigen
sittlichen Verderben , von den OrtSvorständen
zrt sdem sogenannten Dorfhüthen » Bvthenge -
hen , und Brieftragen , zu Schloß - oder Burg ,
wachen , Treibjagden u . s. w . angenommen
und aufgebothen werden : so findet man sich
veranlaßt di « deßfalls schon bestehenden Ver »'
»rdnungen hiemlt zu erneuern und elnznschär -

fen , mit dem Aufügen , daß dergleichen Dien¬
ste keineswegs als gültige Entschuldigungen
angesehen , sondern die dadurch entstandenen
Schulversäumnisse als muchwillig , demXM .
Edikte gemäß , und ohne alle Nachsicht be,
straft werden sollen . Auf die genaue Befol¬
gung haben die K . Kirchenvogreien , Ober »
uud Aemter , auch die K . Schulvisitature »
und Schuleuaufseher zu wachen , und von
jeder Uebrrtrrtung sogleich dse Anzeige hieher
zu machen . Beschlossen bei kurfürstl . kachok.
Kirchen . Kommission . ^Bruchsal den 27te »
Februar 1806 . ^

'
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provinzial » Verordnung ,
fa) Vornamen der Kinder betreffend .

Man hat schon verschiedentlich die Bemer¬
kung gemacht , das Aeltern zweien auch drete »
ihrer Kinder in der Taufe ganz gleiche Vor¬
namen geben laßen . Indem nicht nur k«
manchen Orte « , wo viele Einwohner densel¬
ben Familiennamen führe « , gar leicht Ir »
rungeu aller Art in Ab - und Zuschr eiben der
Güter < Hypotheken - Errichtungen rc. entste¬
hen können , sondern auch der Nachtheil er¬
zeuget wird , daß bei Ausstellungen von Tauf -
oder Tvdtenschelnen schädliche Verwechslun¬
gen eintrete « könne « , und dieser Nachtheil
besonders hinsichtlich der Milizpflichtlgkelt
von großen und bedeutenden Folgen werde «
kann ; so siehet man sich hierdurch veranlaßt ,
sämtlich « Einwohner der Pfalzgrafschaft auf
diese Jnkonvenienzlen aufmerksam zu machen ,
damit dieselbe vermieden , und hiernach Ge¬
schwistern / keine ganz gleichlautende Tauf -
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» amen künftighin gegeben werden . Mann «
heim den zten Matz 1806 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Veit . Karg .

e) Polizei - Einrichtung dahier betreffend .

( N , 1814 . 1. 8 . ) In Gemäßheit der un¬
term 27ten December v . I . anher erlaßenen ,
und durch daS Provinzialblatt vom 22ten
Jäner d. I . bk. 4 . verkündeten kurfürstl . ge¬
heimen Rathsentschließung , in Betreff der Or¬
ganisation der kurfürstl . Polizeikommissivn
dahier , wird dem hiesigen Publikum weiters
eröffnet : Nach einem höchsten Rescripke v.
Laken November v . I . haben Se . kurfürstl .
Durchlaucht in Absicht auf das Personal ,
den Geschäftsumfang , die Gewalt , und die
Geschäftsbehandlung der k. Polizeikommissivn
gnädigst verordnet :

l ) Der Wirkungskreis derselben soll auf
die Vorsorge für den Nahrungsstand der Ar¬
men ; die Aufsicht auf die Austheilunq und
Verwendung des öffentlichen AllmofenS und
anderer öffentlichen Unterstützungen ; die Lei¬
tung der Anstalten zu Verhütung des Bet »
telns ; die Besorgung der Gesundheitspolizei ;
hie Aufsicht auf die Güte und die Taren deS
Fleisches und BrodS ; aufdie hinlängliche Be¬
sorgung deS Publikums mit diesen Lebens¬
mitteln ; und auf alles Gewicht und MaS ;
dt « Aufsicht auf die WirtbS - Kaffee - Wein -
und Bterhäufer , und die Abstellung alles ver -
hothenen Wein « und Bierschanks ; auch alles
heimlichen und unerlaubten Beherbergen «
fremder Personen ; die Reinlichkeit , Sicher¬
heit und nächtliche Beleuchtung der Straßen ;
die Verhütung des nächtlichen HerumlaufenS
der Hunde , und die Besorgung der Hunde -
Pollzei ; überhaupt die Aufsicht und Leitung
der GewerdS - und Marktpolizei ; so wie die
Wachsamkeit über dirZeurrpoltze ! ; und dir seib-
stigeLeitung der Löschanstalten bei entstandener
FeuerSbrunst ; die Direktion der bei einmal
eingetretenerWassergrfahr nöthigen Dorbauung
und Rettungs - Masregeln ; die Aufsicht auf
den Eintritt fremden Gesindes und dessen Be¬
tragens , soweit eS i« die StcherheitS - odrr öf¬

fentliche Sittenpolizei eiuschlägt , bestimmt
seyn .

2 ) Diese Geschäftszweige sollen von der
Polizeikommissivn innerhalb hiesiger Stadt
und Gemarkung besorgt werden , und rüksicht »
lich derselben alle sich in diesem Bezirke für
beständig oder nur auf kürzere Zeit aufhal »
tende Fremde , oder einheimische Personen ,
welche den landesherrlichen Verordnungen un¬
terliegen , den Aufträgen , Befehlen und Stra¬
fen der Polizeikommissivn sich unterwerfen ,
wobei ihnen jedoch der Rokurs an daS kur¬
fürstl . Hofrathskollegium dahier , unter wel¬
chen gedachte Kommission unmittelbar steht ,
oder auch an seine kurfürstl . Durch ! , selbst
und das kurfürstl . geheime Rarhskvllegium
frei bleibt .

z ) In solchen Rekursfallen soll eS der Po «
lizeikemmlssion ganz überlaßen bleiben , ob sie
es fachgemäß sinder , die Exekution unterdes¬
sen , dis andere Weisung erfolgt , zu verhän¬
gen , wobei sowohl von höchste » Orten , « lS
von Setten des kurfürstl . Hosrathskollegii
dteselbe nicht ohne besondere triftig « Gründeln
ihrer Wirkung gehemmt , vielmehr kn Hand¬
habung strenger Ordnung , und Beförderung
des öffentlichen Wohls auf alle Art unterstüzr ,
ulid frivole Rekurse mlt angemessener Strafe
belegt werden scll .

4 ) Dte Poltzeikommlssion soll a » S zwet Ab -
thetlungeii bestehen , wovon dle erste alle vor -
benannte Pollzelzwekge mlt Ausfti ) k» ß der Ar »
menpvlizel , dte zweite ober das Armen - und
Almofenwesen , und die Anstalten gegen daS
Betteln zu besorgen hat .

5 ) Dle Mitglieder der ersten Abthellung
sollen auS dem jeweiligen Sradt . Komman¬
danten , oder bei dessen Verhlnd runa aus ei¬
nem von ihm zu substituirenden Mllitar Depu ,
tatus rinemLeputatuSdes kurfürstl . HofrakhS «
kollegtt,dem Stadtdirektor oder an seiner Stelle
eines Stadtvo ^teiamtS -MikgliedeS , welches zu -
glelchSiz undSkimme lmStadtmag ' stratehat ,
und dem Polizeiassessor oder Sekretäre , dem
StadtphysikuS in Fallen , welche in die Ge¬
sundheits - Polizei Anschlägen , bestehen , und
sachkundige Personen da beigelaoen werden ,
wenn Gegenstände in Vorwurf kommen , «M -



die eigene wissenschaftliche ober artistische
Ke .mtniß erfordern .

b ) Die Mitglieder der zweiten Abtheilung
sollen aus drei Deputalis des Hofrarhskolle-
gii von den z Religionen ; worunter der Hof-
raths- Deputatus , welcher bei der ersten Ab-
thcilung sich mirbefinde« muß , sodaun aus
den Pfarrern derg'Konfessionen, nöthigenFalls
unter Zuziehungcher Kirchenvorstände , ferner
aus dem StadtphysikuS und aus dem Pvlizel-
affessor oder Sekretär bestehen.

7 ) Alle diejenigen , welche Subaltern Po>
lizeiämter in dahiesiger Stadt bekleiden, sol¬
len bei schwerer Verantwortung den Verfü-
gungen der Polizetkvmmission , und deö Po¬
lizeidirektors den strengsten Gehorsam, leisten,
diesen Subalternen , und namentlich auch den
Polizcldienern bet Anzeigen in Verwaltung
ihres Amts voller Glaube , doch unter Vor¬
aussetzung ihrer allgemeinen Amisverpflich-
tuug/und mit Rüksicht auf das , rpaö we¬
gen spezieller Beschwörung ihrer Aussagen
dl« Etdesordnung für wichtige Fälle dem etwa
dadurch sich benachkhetligt achtenden zu bit¬
ten gestattet, beigelegt werden , unddieKom -
mission selbst berechtigt und verbunden seyn,
sie gegen Antastungen ihres Amtes auf alle
kräftig zu schützen . Jedem Polizeidiener sol¬
len , wenn Jemand eS wagen sollte , sich ihm
im Amte mit Gewalt zu widersetzen , oder ihn
thäkllch zu beleidigen , eben die Rechte der
Selbsthilfe , welche eine militärische Wache
hat , gegeben , außer dem Falle einer derar¬
tigen abgedrungenen Vertheidlgung hingegen
von denselben nur eine verfällte Strafe ange-
kündigt , Friede gcbothen , Bettler , Rnmo»
rer , und schlechtes Gesindel zum Verhör ge¬
bracht werden . Welch ' höchste Entschließung
zur allgemeinen Wissenschaftund Nachachtung
andurch bekannt gemacht wird. Mannheim
den 17»« März 1806.

Kurf. Hofrath der badischenPfalzgrafschaft.
Vdt. Karg .

Bekanntmachungen .
(2247 , H - S.) Da man die mit dem Mo¬

nat April zu Ende gehende Fouragelieferung
für das kurfürstl , Militär , welches hier , in

9 *
Heidelberg und Schwezkngen statkonirt ist ?
am Dienstag den hten April Nachmittags um
3 Uhr , dann die Brodlieferung für die da»
hiesige Garnison am Mittwoch den yterr
April Nachmittags um 3 Uhr auf hiesiger kur¬
fürstl . Hofrathskanzlet anderweit auf 6 Mo¬
nate zu versteigern beschlossen hat ; so werde»
die zu ein so anderer Lieferung Lusttragende
hiermit eingeladen , sich auf gedachter Kanz¬
let auf die bemeldte Zeit elnzufinden. Mann¬
heim den 2oten März 1806.
Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft.

Vät. Ullmicher.
Da Müllermeister Ulftich Hartmann von

Bammerthal, in Gefolg gnädigster HofrathS-
eutschlteßung vom 27ten November 1825 .
N°. 8060. für mundtodt erklärt worden , so
wird solches mit der Warnung zur allgemei¬
nen Wissenschaft gebracht , daß die mit dem¬
selben ohne Vorwisse » feiner Kuratoren Leon¬
hard Hafner , und Georg Adam Baumann
von Bammerthal abgeschlossenen Kontrakte
ungültig seien , und Niemand daraus Zah¬
lungshilfe zu erwarten habe. Neckargemüud
am lZten Februar 1806.

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig.

Daniel Gräf von der Gräfenau bet Mann¬
heim gebürtig , 30 Jahre alt , mittlerer Sta¬
tur , schwarze Haare und Bart , finstern An¬
gesichts , blaulichter Augen , fpiziger und ge¬
bogener Nase , bekleidet mit einem dunkel¬
blauen Ueberrok mit gesponnenen Knöpfen,
einem baumwollenen Crmel- WammS mitro-
then Streifen , und unter demselben einem
halbseidenen Gillet , gelbledernen kurzen Bein¬
kleidern und Stiefeln , schwarzsekdenemHals¬
tuch mit rothen Streifen und dreieckigtem
Hut , und einen neuen ledernen Büchsenran-
zen bei sich habend , ist auf einen auf dem
Neuzenhdlzerhof verübten beträchtlichen Geld¬
diebstahl entwichen ; man ersucht daher alle
AmtSbehdrden , denselben auf Betreten arre-
tiren , und gegen Erstattung der Kosten ge¬
fänglich hieher verbringen zu laßen. Laden¬
burg den isten März 1806 .

Kurfürstliches Amt.
Schneit. Vdt . Müller.
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fitute ward an btm Neckarufer oberhalb

hiesiger Stadt ein von dem Strom ausgewor¬
fenes kodkeSKind, weiblichen Geschlechts, ganz
entkleidet gefunden , Vas nach vorgenomme¬
ner Legalinspection ausgetragen , neugeboh -
req , und wahrscheinlich eine heimliche Ge¬
burt war ; welches zur Entdeckung der Mut¬
ter bekannt gemacht wird. Ladenburg den
Loten März 1806 .

Kurfürst!. Amt. '
Schneck . Vdt. Müller .

( 200.) Der Bürger zu Lüzelsachsen Georg
Friederich Reibold welcher blödsinnig ist , hat
sich vor einiger Zeit von seinem Geburtsorte
entfernet , ohne daß man bis hleher desselben
Aufenthalt erfahren konnte . Weil nun sei¬
nem Kurator Peter Reibold daran gelegen,
dessen Aufenthalt zu erfahren, so will man
Jedermann welcher von benanntem Wissen¬
schaft erhaltet, geziemend ersucht haben , dies¬
seitiges Amt von dessen Aufenthalt zu benach¬
richtigen , auch ohne Anweisung seines Cura -
toris Peter Reibold ihm weder Geld zu lei¬
hen , noch sich sonst mit Ihm elnzulaßen .

Lignalement . Georg Friederich Reibold ist
53 Jahre alt , hagerer Statur , 6 Fuß hoch ,
länglichtem Gesichte , eingebogencr Nase , rv-
ther Augenlleder , grauer Augen , gelber Haa¬
re und etwas gebüktem Gange , trug bei sei-
»er Entfernung einen dreleckigten Bauernhut ,
dunkelbblauen Rok, mit weißen Blattknöpfen,
blaues Kamisol , und lederne Beinkleider . Il¬
vesheim den izren März r8o6.

Freiherrlich v. Hundheimlsches Anit.
Relnecker .

Vdt . I . BerkeS .
Gerichtliche Aufforderungen .
(G . N. 1732 .) Die allenfalls vorhandene

Erben der verlebten Maria Katharina Löh-
ringk , oder was sonst bet der Veräußerung
deS dahier gelegenen köhrlngkischen Hauses
Lit . D . i . N°. r . ein Interesse zu haben
glaubt , werden hiemlt vorgeladen , sich in¬
nerhalb einer unerstrekltchen Frist von 6 Wo¬
chen dahier zu melden und behörend zu legi-
timiren , und zwar unter dem Rechtönachthei¬
lt r daß l« dessen Entstehung der Frau Majo¬

rin Maria Franciska von Cullere , g ebohre»
nen Löhrtngk, die freie Disposition deS besrag -
lichen Hauses überlaßen werde . Mannheim
den i8ten März 1826 .

Kurfürst! . Stadtvogtelamt .
Rupprecht.

Lucas . Vdr . Kissel .
( G . N . 1724 .) Auf Anstehen der Baltha¬

sar Jungblurhischrn Ehefrau Anna Maria, ge«
bohrne Chauffaur, (gewöhnlich Schvsso) wird
deren längst abwesender Bruder , Sohn des
dahiesigen Beisaßen und Tabaksspinnerö Jo¬
hann Valentin Chauffaur ( Schvsso) Joseph,
hiemit vorgeladen , damit er selbst odir durch
Bevollmächtigte, oder die etwaig näheren Er¬
ben desselben , sich innerhalb 9 Monaten zur
Empfangnahme dessen Vermögens dahier
melden , oder gewärtigen sollen , daß dessen
jeziges und etwa ferner ihm anfallendes Ver¬
mögen , den Balthasar Jungbluthischen Ehe¬
leuten zur nüzlichen Pflegschaft werde überge¬
ben werden . Mannheim den rgten März 1826 .

KurfürstlichesStadtvogteiamt .
Rupprecht.

Lucas. Vdt. Kissel .Die schon sehr lange von Sulzbach , ihrem
Geburtsorte abwesende Margaretha Dürckin ,
dem Vernehmen nach in Ungarn geehelichte
Wintcrin , und ihr Bruder Heinrich Dürck,
oder ihre etwaige Leibeserben , werden hier¬
durch aufgefodert, sich »um Empfange ihre»
älkerlichen Vermögens sowohl , als was ih¬
nen von ihrem bereits früher verschollenen
Verwandten Michael Bai annoch znkömmt,in einer unerstreklichen Frist von y Monaten
dahier zu melden, und gehörig zu legitimiren ,
oder zu erwärtigen, daß Ihren nächsten Ver¬
wandten solches zur Nuznießung übergeben
werde . Wrinheim am i8ten März 1826.

Kurfürstlich badenscheS Amr .
Beithorn. Vdt . Volk.Da man in Sachen verschiedener Gläubi¬

ger ad Philipp Greulich zu Dllöberg , pro .
var . deb. zur Liquidation und dem Streit
über den Vorzug Tagfahrt auf Montag den
2rten April l . I . anveranmt hat : so werden
alle diejenige , welche ex quocunque capite
rinlgen Anspruch an denselben zu haben glau-



ben , auf benannten Tag Morgens y Uhrbek
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger
Gantmasse anher vorgeladen . Neckargemünd
den 2oten Marz 1826 .

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

Der hiesige ledige Beisaßen Sohn undIim -
mergesell Anton Scheer , welcher nach einer
an dem herrschaftlichen Jager Joh . Peter
Maul verübten ziemlich sihweren Mißhand¬
lung im Walde am 7ten d. M . flüchtig da¬
von gegangen , wird andurch aufgefodert , bin¬
nen einer Frist von 6 Wochen sich vor kur.
fürstl . Stadtamte dahier zu stellen , und so¬
wohl jener Mißhandlung , als dieses seines
Austritts halber zu verantworten ; widrigen¬
falls gegen ihn nach der LandeSvero dnung
wider ausgetretene Unterthanen verfahren , er
auch jenes Verbrechens für überwiesen geach¬
tet , und das welkere auf Betreten über ihn
verfügt werden solle. Bruchsal den i7ten
März 1806 .

Kurbadisches Stadtamt .
Gemehl . Vdr . Bodenmüller .

Der angeblich zu Anlauf im Königreiche
Wirtemberg bei Ochsenfurt gebürtlgte Mühl ,
arzt Kaspar Kraus , welcher beschuldigt ist :
eine Bürgerstochter von Schriesheim geschwän¬
gert , sich mit ihr förmlich verlobt , ihr am
2ten dieses 21 große französische Thaler ent¬
wendet , und sich hierauf an diesem Tage ,
unter dem Vorwände nach Heidelberg zu ge¬
hen , in eine andere unbekannte Gegend ent¬
fernt zu haben , wird hiemit vorgeladen : in
peremptorischer Frist von 6 Wochen zur Recht¬
fertigung dieser Anzeigen so gewisser dahier
zu erscheinen, indem er sonst als derselben
eingeständig geachtet , und vaö Rechtliche wi¬
der ihn erkannt werden soll . Heidelberg den
2iten März 1806 .

Kurbadensches Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettig .

( A. N . 4Y2 . ) Die von dem kurfürstl . badi¬
schen Infanterieregiment Kurprinz desertirte
Johann Huben und Michel Guckcnmus von
Ladenburg , Leonhard Schmitt , Georg Dreß -
ler , Peter Biedermann , Johann Baver,und
Georg Schäfer von Feudenheim , Michael
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Alles und Michel Rudolph von Wallstadt ,
Jakob Binkmann von Käferthal , Joh . Men »
dele und Peter Jakobi von Ilbesheim wer¬
den anmit vorgeladen , sich innerhalb 6 Wo »
chen vor hiesigem Amte zu stellen , und über
ihren Austritt zu verantworten , widrigenfalls
gegen sie nach dem Landesgesitze wider auS»
getretene Unterthanen verfahren werden solle.
Ladenburg den i7fett März 1806 .

Kurfürstl . Amt .
Schneck . Haag .

Die im Monat November v . I . von dem
kurfürstl . Infanterieregiment Kurprinz deser »
kirre Peter HannS von Rohrbach und Jakob
Leibrecht von Klrchheim werden hiemit öffent¬
lich vorgeladen , sich binnen z Monaten bei
diesseitigem Amte zu stellen , und wegen ih»
rer Entweichung um so gewisser zu verant »
werten , als ansonsten gegen sie nach der Lan¬
deskonstitution als wider ausgetretene Unter »
thanen verfahren werden solle. Heidelberg
den i7ten März 1806 .

Kurfürstlich badisches Amt Ober -Heidelberg .
Cteinwarz . C . A . Heim .

Dümgs .
Die unter dem iten , zoten , ziten Okto»

ber , dann ryten November , endlich im Mo »
nat Februar abhin von dem Regimente Kur ,
prinz und Markgraf Ludwig drsertirten Da¬
niel Kinzinger , MalhäuS Kern , Anton
Schubach von Schönau , Johann König und
Georg Gärtner von Wilhelmsfeld , Michael
Schmitt und Andreas Schmitt von Eider »
bach , Nikolaus Bitsch von Heiligkreuzsteinach
werden hiermit vorgeladen , binnen z Mo »
» aten sich dahier über ihren Austritt zu ver«
antworten , widrigenfalls gegen sie nach der
Verordnung wider ausgetretene Unterthanen
fürgefahren werden solle . Heidelberg den
2vten März 1806 .

Kurfürstliches Stabsamt Waldeck.
Lang .

Der bürgerlich ? Einwohner Johann Adam
Müller von der Glashütte ; welcher vor acht
Wochen mit Iurüklaßung seiner schwängern
Frau und 8 grösteniheilS unerzogenen KIn»
dern sich heimlich entfernt , und bis jezt keine
Nachricht von . sich gegeben hat , wird hiemit
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aufgefodert : von heute an ln ft Wochen vor
hiesigem Amte zu erscheinen , und sich über
seine Entfernung zu verantworten , oder zu er¬
warten , daß nach dieser Frist wider ihn, wie
gegen einen ausgewanderten Unlerthanen,
auch sonst weiter geseziich verfahren wird.
Heidelberg am roten Marz 1826 .

Kurfürstliches Amt Unterheidelberg .
Nestler. Rerrig .

Die bis daher etwa unbekannt gebliebenen
Gläubiger des gantmäßigen Burgers und
Schuhmachermeisters Johann Simon zu
Schönau , werden anmit aufgefvdert, ihre
Foderungen in unerstreklicher Frist von 6 Wo¬
chen unter dem Rechtönachtheile des Aus¬
schlusses dahier anzubringen. Heidelberg den
8ten Marz 1806 .

Kurfürst!. StabSamt Waldeck.
Lang .

( G . N. 1147 .) Diejenigen , welche an die
ln Gant gerathene Wittib deS verlebten hie¬
sigen Bürgers und Sattlermeisters Johann
Schüz, gebohrue R bmer , eine Forderungzu
haben glauben, werden hiermit unter dem
RechtSnachtheile des Ausschlusses von gegen¬
wärtiger Gantmasse aufgerufen , solche den
2yten künftigen Monat- März Morgens 9
Uhr dahier anzuzeigen , derselben Richtigkeit
nachzuwetsen , und rüksichtllch deS Vorzug-
die rechtlichen Verhandlungen zu pflegen .
Mannheim den sgten Februar 1826 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.

Ziegler. Vät . Stark.
Lauf » Anträge .

fA . N. 657 .) Mit dem Finalzuschlag der
unterm 2otrn Februar l . I . und den darauf
folgenden Tagen verstckgten dem zu Rohrbach
verstorbenen Michael Steinmann zugehörig
gewesenen HauseS und sämtlicher Güter, wird
den 2Zten April l . I . früh y Uhr aus dem
Rachhauö zu Rvhrbach vorgeschritten wer¬
den , welche- hiemit zu Jedermann - Wissen¬
schaft öffentlich bekannt gemacht wird» Hei»
Helberg den i7t«n März 1806 .

Kurfürstliche - Amt Oberheidelberg .
Steluwarz. tz. A . Heim . Dümge.

Die zu Bammertha ! eine Stunde von hier
gelegene beträchtlkche , durchaus neu einge¬
richtete und größtentheilS ncuerbaute herr¬
schaftliche Erbbestandsmühledes Ullrich Harr-
mann , bestehend ln einer vollständigen Mahl«
Oel- und Upsmühle , Hanfreib mit Wohn¬
haus , Scheuer , Stallung und geräumiger
Hofrailh samt Schiff und Geschirr , und son¬
stiger Mühleneinrichtung, nebst ungefähr r
Brtl. Wiesen , wird Montag den Ziten
März Morgens y Uhr in loco Banunerthal ,
mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, auf
zweifache Weise , einmal ln sechsjährigen
Zeitbestand , und dann als erbbeständlicheS
Elgenthum unter annehmlichen Bcdlngnissen
öffentlich versteigert ; welches mit dem An¬
hang bekannt gemacht wird , daß die Lieb»
Haber wegen Einsicht der Mühle sich bei Leon»
hard Hafner , oder Georg Adam Baumann
zu Bammcrthal zu melden haben . Neckav-
gemünd am 2Zten Februar 1806 .

KurfürstlichesAmt.
Reidel. Rettlg .

Da vermög kurfürstl . HofrathöbeschluffeS
Dienstag den 8ten April von Morgens y Uhr,
und Nachmittags 2 Uhr an , die hier befind»
lichen herrschaftlichen Jagdfchlffe mit sämtli»
chen Schiffgeräthschaften zu Equipirung der¬
selben , samt den dazu gehörigen 18 metallnen
Kanonen tu öffentliche Versteigerunggebracht
werden ; so wird dieses mit dem Anhängehie«
mit bekannt gemacht , daß da- große Jagd¬
schiff 82 Schuhe lang , und i z Schuhe breit,
mit einem Saal , nebst 4 Zimmern , da¬
kleinere 40 Schuhe lang und 8 Schuhe breit,
mit r Zimmer , und ein brauchbares Boot,
38 Schuhe lang , und 54 Schuh breit , mit
einem Zimmer eingerichtet , dann die Kanv»
neu , welche von ij bl- 6 Loth Eisen schief»
sen , samt Laffette » und Augehörde , mitVor»
behalt höchster Genehmigung , die übrigen
Segel , Masten , Tauwerk , und sonstigen
SchlffSgeräthschaften , auch die Mobilien in
Sessel , und Fensterkissen , Vorhängen, Best¬
wert , Spiegel « . bestehend, welche zu HauS»
geräthfchasten brnuzt werden können , aber
ohne Vorbehalt derGenehmtgung gegen gleich

• baare Zahlung zugeschlagen , und die Verstel »



gerung der Mobilien Vormittags- ei der kur¬
fürstliche » Schloßverwaktung, der Schiffe und
andere Schiffsgerächschaften aber , Nachmit¬
tags in der Wohnung des Rhetnbrückenmet »
ster Brenner werde vorgenommen werden .
Mannheim den izeen Marz 1806.

Bon kurfürstlicher Reut .
Auf Ansuchen der Frau Wittib Mayerin

km großen Hirsch , wird das derselben zugehö¬
rige ^7 Rheinhäustr Hofgut« nach eingehol¬
tem gnävigsten Konsens den Lyten dieses
Nachmittags 3 Uhr ln dem Gasthausezum sil¬
bernen Anker vou unterzogener Stell« ln frei¬
willige öffentliche Bersteigung gebracht, und
dem Lezt- und Melstdiethenden ohne Ratifika¬
tion oder Auslösung zugeschlagen. Mann¬
heim den 8ten März 1806 .

Rhelnhäusergericht .
Rcmber, Schultheiß.

Vclt. Chuno, Gerlchtöschrelber .
Gelegenheltlich dessen wird auch der mir

eigenthümllch zugehörige , In dem Riedacker
gelegene ein Morgen Acker an nämlichem Ort
und zu eben derselben Stunde freiwillig df-
fentllch versteigert werden , wozu ich die Lieb¬
haber hiedurch höflich einlade , mit dem Be¬
merken , daß bi« Hälfte des SleigschlUtngS
zur ersten gerichllichen Sicherheit und gegen
Landübliche Verzinsung stehen bleiben könne.
Mannheim den 8ten März r8oi).

Mayerin , Wittib .
Künftigen Donnerstag den 27ten dieses

Nachmittags um 3 Ubr , werden in dem
Gasthaus zum goldenen Schaafe dahier , die
bei deonhiesigrn Rcceptur vorräthlg liegende »
5 Mlkr. Kornabbrnch und 97 Mltr. Spelzen -
addruch öffentlich an die Meistblethendenver-
st' igert. Mannheim den 2gten März 1806.

Von Kurfürstl . Gefälleverwaltung.Das dem hiesigen Burger und Bierbrauer«
melster Johann Philipp Hoffmann zustehrndeim Ouadr . v . 2. N " . 11 . gelegene, zue alten
Land?ursche benannte Hau» , wird ren zbttn
dieses mit 'amtlichen zur Bierdrau -rri gehöri¬
gen Gerälhschafken , dann daS daneben liegen¬de Haus Ouadr . D . 2. No . 12 . den 27« »
dieses - der von dem Heidelberger Thor fiele»
grne Gart«» den 28ken , uud dte in hlefigrr
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Gemarkung gelegene Güterstücke den zrtm
dieses MonatS Nachmittags um z Uhr auf
vahiesigem RathhauS , der Erbvertheilungwe¬
gen , öffentlich versteigert . Mannheim denUten März 1806.

Kurfürstlich« Stadtschrelbrrel
Bel Weknwlrth Frtederich RiegelmannWit¬tib dahier , werden Mittwochs den abten die¬

ses , dann dl« folgenden Tage verschiedeneGe»
räthschaften , als Gold , Silber , Bettung,Schrelnerwerkund Weißzeug rc. dann Dien¬
stags den lten künftigen Monats April 6
Fuder übrrrhetnerWein von de« Jahren 178z.1798, *8oi, 1802, 1803 u . 1804 , und zugleicher Zeit dir vorrakhigen in Eisen gebun¬denen wohlgebastene Fässer von einer HaldenOhm bis 3I Fuder in freiwillige öffentliche
Versteigung gegengleichbaareZahlunggebrachtwerden.

Mannheimer Kirchenbuchs -Auszüge.Gedvhrene : Den * 7len März : GustavAugust , Vater Hr. August Dominik Al-
gardi , Hofgerichtsrath , K. «-»6. Kart
Franz Ludwig Joseph Adam, Vater Hr.Karl v. Becke t . auch k. k. Obristlieute-nant « K . Den lyten : Georg, Vater Jo »
Hann Klein, Feldwebelbei Kurprinz , K.Dm 2vten : Friederich , Varer Gebold
Friederich Schütz , Br . ln Nürnberg , K.e^d. Susann « HenrietteKatharina , Vater
Heinrich HüderS , kurf. Damm - u. Rhein«
baumetster , E. R . Den2iten : Walburg,Barer Bernard Wald , Hautboift. K. eod.Eusanna Maria, Vater Ludwig Karl Mi¬
chael Haffner , Beisaß , E. L . eod . Joh.Ludwig , Vater Joh . Stephan Söllner ,Tagtöhner , E. L.

Gestordene : Den i6ten Marz : MariaKaihmiaa Malerin , alt bo I . , K- eod.Jakob Beck , alt 57 I . . E. R . Deni ' ten :Maria Magdalena Thomafin , alt 5 Tage,K. « vst. Joseph» Govin , Regierungsrä»
thin , «Tt 88 3 . , K. eod . MathiasMä ?>dtl , alt >6 Wochen , K. eod . An»
ton Christian , alt 31 I . , K . eod. Va¬
lentin Hui , alt 18 I . , E. R . Den >8ten :
Ma . ia Dasfio, alt 64 I . , K. eod. Bar»
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bara Druckenbrodin , alt 89 I . , K. Den
2oten : Friedrich Wohlgemuth , alt n Mo¬
nat , K . eoä . Magdalena Hanzelmeyerin ,
alt 52 I . , K. eod . Joseph Forbach , att
60 I . , K. ec>d . Herr Albert Lionard ,
Kurpfalzbalrischer geh. Rath u . ehemaliger
Hvfkammer - Direktor , alt 69I . , K. eod .
Eleonora Riltmüllerkn , alt 67 I . , E . £.
Den arten : Philipp !»» Hagen , alt 56 I .,
E . R .

Heidelberger Kirchenbuchs « Auszüge .
Gebohrene : Den 2ten Mörz : Johanna

Barbara , unehelich im Accouchement ,
E . L . eod . Joh . Christoph , Vater Joh .
Friedrich Daub , Beisaß u . Maurer , E . L .
Den gten : Franz Eugen Joseph und So¬
phie Natalie , Zwillinge , Vater Frhr . Karl
von Wrede , königl. bairischer Generallieut -
nant , K. eod . Joh . Georg Michael , Va¬
ter Joh . Georg Pracht , Musikus , E . L .
eod , JohannaKatharina , VaterJoh . Maler -
le , Beisaß , K. Den 6ten : Anna Karo -
lina , Vater Joh . Philipp Sommer , Br .
u . Schiffbauer , E . R . eod . Philipp Jo¬
hann , unehelich , im Accouchement , K.
eod . Philipp Wilhelm , Vater Karl Lud¬
wig Rettig , Br . u . Handelsmann , E . L .
Den 7ten : Anna Barbara , Vater Seba¬
stian Gbtzenberger , Br . u . Schneider ,
K . Den 8ten : Johann Jakob , Va -
Vater Job . Peter Gamber , Br . u . Fi¬
scher , E . R . eod . Joh . Michael , Va¬
ter Franz Joseph Deckert , Br . u . Musi¬

kant , K. eod . Maria Magdalena , an «
ehelich , K . . Denken : Johanna Regina ,
Vater Joh . Ludwig Hofmann , Br . u.
Mehlhändler , E . R . eod . Arnalia , Va «
ter Christian Stiefel , Br . u . Uhrmacher ,
E . L . eod . Heinrich Matthäus , Vater :
Joseph Löfflad , Br . u. Schreiner , K.
eod . Heinrich Joseph , Vater Anton
Stumpf , Bcisafl u. Maurer , K.
Den loten : Regina , Vater Joh . Daniel
Klingelhöfer , Br . u . Buchbinder , E . L .
eod . Friedrich Ludwig, unehelich , E. L.
Den Uten : Katharina , Vater Karl Brecht ,
Br . u. Weingärtnrr , E . R . Den l2ten :
Katharina Henriette , unehelich , E . R .
eod . Maria Elisabeth« , unehelich, K . —
Bei der jüdischen Gemeinde ward gedoh-
ren dem Moses Pleghcimen , ein Knabe .

Gestorbene : Den 28ten Februar : Seba »
stian Eckert , Br . u . Lelueweber , alt 77
I . , K . Den 8ten März : Joh . Heinrich
Vvmenr , alt iz Wochen , K. eod . Chri¬
stin« , unehelich , alt 5 Wochen , K. Den
9ten : Dem Br . u . Weingartner KaSpar
Job e !» todtgebohrnes Tbchterlein , E . R .
eod . Andreas Schmeckenbecher, alt 70I . ,
K. Den roten : Amalia Stiefel , alt r
Tag , E . L . eod . Franz Anton Betz , alt
4 J . , K. Den i2ten : Karolina Bachert,
alt io Monat , K. Den igten : Eleono »
ra Ackermann , alt 68 I . , C . R . Den
lgten : Anna Louise Weberin , alt 8 Wochen,
E . R . eod . Anna Katharina Jobin , alt
364 I . , E . R «

Fruchtpreise und viktualienfchayung .

Städte

Monat Früchten per Mltrim MittelpreiS Drod Fleisch dar Pfund

gtqnm

|

I Kor»

fl. jkr.

Gerst

il. >kr.

Spelz

fl. jkr.

Kern

fl. >kr .

Haber

fl- Ikr .

Kund
Drod
4M

kr.

Weck
für
1 kr.
Loth

Gcm.
Drod
srkr .
Loth

Ochsen

kr.

Kalb

kr.

Hackel

kr .

schwei .
nen
kr.

Manheim — 20 7 >55 5lZl 4I46 j - 4 >42 lZa 61 15 io 6i 8 ioz

Heidelberg — 18 8 | 6 5 >2Z 4I40 8 >2Z 4 >2g 7i l8 9i bi — 9i
Bruchsal — 18 81 - b >24 5l io >24 5l ' 5 7 » 7 9 6 8 9
Breiten 20 — - 1- 6jzo 5l 8 - 1- — —

Odenheim — — - 1- - I - - I - - I - — — — — — — —
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